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Amtliche Kurtiste
der am 6 . August angemeldeten

Fremden .

In den Gasthöfen .
Gasthof z . gold . Adler .

Epple, Hr . Josef , Oekonom Friedrichshofen
Rodi , Frau Stadtrat Schw . Gmünd
Saur, Frau Privatier „
Schneider, Frau Privatier „

Hotel Belle vue .
Becoldingen , Comtesfe Prisca Berlin
Fritze, Hr . I . Bremen
Penkl , Frau Emilie Wien
Schröder, Hr . Martin Leipzig
Müller , Hr . E Berlin
Scheimeister, Hr . C . Direktor St . Ingbert
Mittig, Hr . St . Petersburg

Pension Belvedere .
Frey , Frl . Katharine , Privatiers Stuttgart

Gasthof z. Kühlen Brunnen .
Mohn , Frau Johanna mit Sohn Ulm a . D .
Riffel , Hr . Otto , Kfm , Ettlingen
Schneider, Hr . Emil , Kfm . „
Sicher, Hr . Carl Besigheim
Schmits, Hr . August , Dr . phil . Heidelberg
Weingolt, Mr S . H . Manchester
Speaker, Hr . Pforzheim

Hotel n . Villa Concordia .
Müller, Hr , Albert mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Hotel Graf Eberhard .

Feistenhagen, Hr . mit Frau Gem . Karlsruhe
Gasthof z . Eisenbahn .

Dörr, Hr . C . H . Mannheim
Zimmer , Hr . Arth . „
Zimmer , Hr . Rich . „

Gasthaus z. Hirscy .
Reinert , Hr . Andreas Weidenbach
Ehrenfeld, Hr . Privatier Heilbronn

Hotel Klumpp .
Fränkel , Hr . Georg Hamburg
Heimann , Hr . Max mit Frl . Tochter Berlin
Hvldheim, Hr . I Berlin
Kovpel , Frau Louis mit Frl . T Mannheim
Leser , Hr . Leopold Hamburg
Roßmann , Hr . H . A . E . Privatier mit Frau

Gem . Hamburg
Aasse, Hr . Ludwig , Regierungsrat Arnsberg
Gläser, Hr . Kgl Sächs . Baurat mit Fam .

Dresden
Hotel gold . Löwen .

Locher , Hr . G . Privatier Stuttgart
Souter, Hr . Privatier Urach
Schwabe , Hr . C . H . Stuttgart
Schweriner, Hr . Benno mit Frau Gem . und

Tochter Kaiser ? lautern
«ehringer, Hr . Smttgart
MMger , Hr . Fürth
E , Hr . Emil Durlach

Gasth . z . wilden Mann .
Ätzern, Hr Johann , Schneider Mannheim
Knaus, Frau Ennna Zeulhern
y, Hotel Post .E , Frau L . Kfms - witwe mit Jungfer Ulm
^ ehr, Frau mit Tochter Berncastel« renken . Hx , W . mit Frau Gem .

Münster i . W .

Donnerstag , den 9 . August .
Gasst - of zum golden . Roh .

Flad , Hr . Otto , Ingenieur Stuttgart
Eberhard , Hr . Oberlehrer Straßvurg
Tong , Hr . E . Ksm . Kuppenheim

190 « .

Tra
WHr - Landgerichtsrat Berlin
Maske, Hx . Oskar , Landgerichrsdirektvr

Berlin

Hotel Russischer Hof .
Droste , Fr . Maria München
von Wintzingerode , Freiherr , Major a . D .

Coffel
Siegel , Hr . Robert , Geh . Baurat mit Frau

Gem . Erfurt
Bill , Frl . E . Coventry
von Bürger . Frst B . L . Liverpool

Hotel Schmid zum gold . Ochsen .
Hoffmeister , Hr Dr . Berlin
Weißhaupt , Hr . Kfm . Laupheim
Wettach , Hr . C Ingenieur Karlsruhe

Gasthaus z . Sonne .
Blau , Hr I . Mannheim
Bonfig , Hr . Theod . Würzburg
Tränkle , Hr . Richard , Vikar Stuttgart

Gasthaus zum goldenen Stern
Marlur , Hr . Max , Ksm . Nürnberg

Restauration Toussaint .
Popp , Frau Haupilehrer Mannheim
Bühler , Hr Gemeindercchner Seckenheim

Hotel Uhlandshöhc «
Waldheim , Hr . A . Kfm . Dresden
Feking , Hr . Fritz , Hofschauspieler Schwerin

Gasthaus zum Ventilhorn .
Meirich , Frau Pauline Hirschhof
Wolfganger , Hr . Christ -, Kgl . Obersteiger

Sulzbach
In den Privatwohnungen .

Villa Bahner .
Heller , Hr . F . mit Frau Gem . Eralltal Baden
König , Hr . Dr / I . , Professor , Geh .

Regierungsrat mit Frau Gem .
Münster i . W .

Christof Batt .
Maier , Hr . Erwin Stuttgart

PH . Beck, König - Karlstr . 74.
Bosch , Frau Mina Geislingen

Hofpboiograph Blumenthal .
Weiß , Hr . Hermann , Kfm . Landau Pfalz

Oberförster Bosch .
Currle , Hr . Oberförster mit Frau Gem .

2 Söhnchen u . Bedienung Plochingen
Villa Bristol .

Sandberg , Frau S . Rentiere Berlin
Kübler Broß .

Stahl , Frau Pforzheim
Weber , Frau Luise Waldmössingen

bei Oberndorf
Oberlehrer Büttner We

Kopp , Hr . C . Zeichenlehrer Biberach Riß
Mohn , Frau Johanna mit Sohn lllm

Karl Wilhelm Bott .
Bloch , Hr . Charles , Kfm . mit Frau Gem .

Mühlhausen i . E .
Dienstmann Collmer .

Stauß , Hr . Johann
Bentzingen b . Siamaringen

Fr . Daur , O denburgstr. 44.
Brandstettner , Hr . A „ Dekan Grünstadt
Bobach , Hr Direktor Karlsruhe

Evang . Diakonissenstativn .
Hosmann , Hr . M . mir Frau Gem .

Offenburg
Hans Drebinger .

Gut , Frl . Jsvtteß Cannstatt
Wagner , Hr . Vrivatier mit Frau Gem . und

Frl . Tochter Frankfurt a . M .

W . Ciscle , Schrein ermftr .j
Knecht, Hr . Gvttt Sr . Louis , U . S . A .

Ofensetzer Eitel .
Müller , Frl . A . Berlin

Villa Erika .
Knieß , Hr Karl , Kgl . Sludienrat Augsburg
Stellwag , Frau Helene Hellbraun
Grindelfinger , Hr . Hermann Fürth
Junge , Frau Rostllie , Buchhändlersgattin

Ansback

Lorch, Fr Alveck,Fabrikanrengattin Psorzheü
Louis Knch, Zimmerm .

Eytel , Frau Pfarrer Stuttgar
Eytel , Frl . Agnes

R . Kuhn , Rennbackstr. 156.
Geiger , Fr . Julie , Kfmgatt . Benshein
Remmele , Hr . Wilb ., Metzgermstr

Frankfurt a . M
Zylicz , Hr P . , Kfn - . m . Fr . Gem - Berli

Friedrich Läpple .
Oppenheimer , Frau Johanna Stuttgart Marlin , Hr . Bernhard , Tapezier Beierthein

Badmspekror Feucht . Chr . Lipps , Wagners We .
Josenhans , Hr . Reinhold , Architekt mit Frau ! Schueidt , Fr Käthe , Kfmgatt . Rördlingei

Cannstatt

Jlshofen

Konstanz

München

Heilbronn

Gem
Müller , Frau Postsekretär

Heizer Fischer .
Beck , Frau Mina , Pcwatiere

Geschwister Freund .
Vögtle , Hr I . G , Jnspor

Geschwister Fuchs .
Ott , Frau Antonie
Stürzner , Hr . I . Ren ! er
Rau , Hr . H Lehrer

Villa Fürst Bismarck .
Scheimeister , Hr . Karl , GlastMtendirekror

St . Jngberr
Villa Germania .

Göller , Hr . O -, Peof . ^Verweser Straßburg
Flaschnermstr . Großmann .

Müller , Frau Moritz , Fabritanlengattin
Pforzheim

Grathwohl , Hr . Chr . , Schullehrer a . D .
Strtttgart - Ostherm

Müller , Hr . Moritz , Fabrikant Pforzheim
Chr . Günther We . , Hauptstr . l07 .

Mehle , Frl . Anna Grünstadt
Friedr . Hammer , Wagnermstr .

Schaad , Hr Gottlob , Mehlhdlg . Oberurbach
Luise Hammer We .

Roth , Frl . Babetle Nürnberg
Villa Hanselmann .

Schmidt , Hr Heinrich , Kfm mit Frau
Gem . Sobernheim a . Nahe

Wigand , Hr . Friedrich . Kfm . Düffetdorf
Wiiwe Heinrich .

From , Frau Heilbronn
Keller , Frl . Hottheim b . Heilbronn

Postmeister Hermann .
Herrmann , Frl . Elsa Stuttgart

Witwe Hermann , Kochstr. 193 .
Wertheimer , Hr . Robert , Rechtskand .

Altdors , Baden
Nannctte Herzog .

Werner , Hr . Hirmann Frankfurt a . M .
Gärtner Holz .

Lapper , Hr . Johannes Zuffenhausen
Villa Johanna .

Busse . Frl . Hedwig Berlin
Buffe , Frl . Johanna „

Dr . Josenhans .
Boner , Hr . Regierungsbaumeister mit Fr .

Gem . Münster i . W .
Schröder , Fr . Albertine Oberlahnstein a . Rh .
Schröder , Fr . Amalie mit Familie u . Bed .

Nievernerhütte b . Ems
Villa Karlsbad .

Dreher , Hr . Beritt . Schutzmann Stuttgart
W . Kübler ( Villa Sofie ) .

Scheuffelen . Hr . Christof , Priv . Göppingen
Fr . Knch jr . , Haus Schweizer .

Blank , Hr . Moritz , Kfm . m . Fr . Gem . Leipzig
Lorch, Fr . Karl , Privatiers Pforzheim

Stuttgart j Wolf , Frl . Luise Stuttgar
Schlofsermstr . LiPPs .

Schall , Hr . Franz , Kfm . mit Frau Gem .
u . Tochter Speye

Malermstr . Luz .
Hartmann , Hr . Pfarrer Kirchheim a . H

Villa Mathilde .
Meinel , Frl . Eugenie Stuttgar
Tropp , Hr . L mir Fr . Gem . Darmstat

Villa Monte bello .
Rittberg , Fr . Oberin , Gräfin Sletti
von Quitzow , Frl . Berli

Flaschnermstr . Müller .
Frank , Hr Adam , Schlofsermstr . Frankfur
Levi , Fr . Ernstine Haigerloc
Levi . Fr . Mathilde „

Fo . staffeffor Neunhöffer .
Kern , Frau Oberamtsarzt Künzelsa

Villa Pauline .
Kirchner , Frl . Leuchen Viernheir
Sauer , Hr . Karl , Pfarrer Hetlingen , Bade
Mayer . Fcl . Malhilde Stuttgar
Engeffer , Hr .

^ Durchhause
Schr . inermstr . Pfau .

Schweickert , Hr . L . F ., Kfm . Alze
Geschwister Pflug (Villa Karlsbad ) .

Brechtel , Hr . Hubert Metz - Sablo
Laupheimer , Hr . Alexander Neu »l1li

Joh . Rapp , Tagst
Woll , Hr . Max . Verw . - Geyilse Sulzbach - Saa

Villa Fritz Rath .
Jungaberle , Hr . Gustav , Fabrikt . Pforzheir
Strauß , Hr . M , Ksm Kirchhain , Hessen-R
Hang , Hr . Gottlob , Ksm . Stuttgar
Wähler , Hr . Apotheker Pforzheir

Villa Rath 166 .
Korn , Hr . Ariur , Gr . Forstmeister

Mosbach , Bade
Georg ) Rath (Villa Rath) .

Weiß , Hr . Bahnmeister Ravensbur
Baer , Hr . Anselm Untergrvmbac

Buchbindermstr . Riexinger .
Mayer , Hr . Simon Berli

Friedr . Nometsch , Rennbachstr. 156.
Sckmohl , Frau Pauline Göppinge
Bracher , F l . Luise „

Wilh . Schmid , Schreinermstr .
Rittmann , Hr . Privatier Stuttgar

Bäckermstr . Schober .
Sckwarz , Hr . Ferdinand Rexinge

Ilnna Schwäble We .
Schwäble , Frl . Maria , Lehrerin Calr .
Häcker , Frl . Hedwig Cannstat

Karl Tonssaint , Holzh .
Frank , Fr . Maria , Prioatiere Aalei
Klenk , Frl . Charlvtte m . 2 Neffen Kehl a . Nh
Strauß , Hr . Theodor , Ksm . Maunhein

Rob . Treiber , Hauptstr . 105.
Guggenheimer , r . Ernst - Leipzi ;

Kur/ - u . cröe-Anstuü HlHLcrndsHöHe mit

Licht -, Luft - u . Souueubcrb ist tägtich geöffnet .
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erbracht. Es gelang ihr jedoch, bei Nacht von dort
Es - iibrechen. Einen weiteren Diebstahl verübte sie
sodann in der Nacht znm 1 . Juli in Höfingen , indem
.. in das Stationsgebäude einstieg und die Kasse er¬

brach ohne darin Geld zu finden . Aufs neue festgenom-
men

'
gelang es ihr wiederum , aus dem Amtsgerichts -

aejängnis
'
in Leonberg zn entfliehen . Sie hielt sich

innrere Apge
'

in (Gerlingen ans einem Heuboden verbor¬
gen wo sie durch Zufall entdeckt wurde . Die Straskam -

verurteilte die jugendliche Diebin zu 8 Monaten
Gefängnis. — Ter schon öfters vorbestrafte ledige Ziegc-
jeiarbeitcr Gottlieb Jahke von Markgröningen stahl ei-
„ein Nebenarbeiter aus dessen Koffer, den .er . gewaltsam
erbrach, 12 Mark . Das Urteil gegen ihn lautete auf 1
Jahr 1 Monate Gefängnis .

Kunst und Wissenschaft .
Berlin , 8 . Aug . Franz Adam Beyer lein hat

einen neuen Roman fertiggestellt, der unter dem Titel
Ein Winterlager " im Herbst erscheinen wird . Der

Roman spielt in militärischen Kreisen.

den ; zum Abtropfen bringt man ihn auf einen Durch¬
schlag .

Zum grünen Salat rechnet man noch eine ganze Reihe
Lattichpflanzen , wie Endivien , Wegwarte , Kresse , Löwen¬
zahn , Kohlportulak usw . Insbesondere aber ist der Lat¬
tich so sehr Salatpflanze für die deutsche Küche geworden,daß man ihn geradezu Salat nennt , unter Hintansetzungder ursprünglichen Bedeutung des Wortes , die sich in
den Bezeichnungen Fischsalat usw . ja erhalten hat .

Das frische Grün liefert durch seine mineralischen Be¬
standteile und Nährsalze eine dauerhafte Grundlage für
solide Blutbildung . Diese rohen Grundstoffe sind durchden Pflanzenleib hindurch organisiert und durch die As¬
similation unseres Körpers vortrefflich vor- und zubereitet .Darum sollte mau zur Sommerszeit Lebensmaterial sam¬meln durch fleißigen , reichlichen Genuß von Grünstoffen .Sie sind die besten Medizinen für ein ausgelaugtes Blut -
ünd Nervenleben . Welch hohen Wert die moderne Medi¬
zin dem täglichen Genuß des Salats zuschreibt, fei durchdie Tatsache erhärtet , daß in der Lungenheilanstalt Fal¬
kenstein bei jeder Mittags - und Abendmahlzeit verschie¬
dene Sorten Salat gereicht werden.

Salat .
Es kann nicht genug empfohlen , werden , zur Som -

nierzeit genügend Grünstoffe als Speise zu verbrauchen .
Leider wird das junge frische Grün meist nur nebenbei ge¬
nossen, anstatt die Hauptmahlzeit zu bilden . Unter den
Grünstoffen aber nimmt der Salat ohne Zweifel einen
nichtigen Platz ein, und unter allen Salatgemüsen ist
der Kopfsalat das bekannteste und beliebteste . Der Ge¬
brauch des Salats , auch Lattich (nach dem lateinischen
laotuea ) genannt , ist uralt . Der mehr als ein halbes
Jahrtausend vor unserer Zeitrechnung lebende Perserkö¬
nig Kambyses ließ seine GenkMin und ftine Schwägerin
hinrichten, weil sie ihre durch We Put des Tyrannen zer¬
störte Familie mit einer entMßterten Salatstaude vergli¬
chen . Dreihundert Jahre vor Christi Geburt kannten
die Griechen bereits drei Latticharten , und die Römer hat¬
ten deren schon eine ansehnliche Auswahl . Columella , ein
Schriftsteller, der uns mit dem landwirtschaftlichen Betriebs
des qlten Rom bekannt machte, spricht von einer weißen
Lactncaart , die sich durch einen Hellen Stengel , Reichtum
an Milchsaft und Süßigkeit auszeichnet, von einer grü¬
nen mit krausen Blättern , ton einer ebenso blätterigen
Mpurroten , die an unsere „bunte Forelle " erinnert , von
einer kappadozischen Spielart mit blassen, schmalen und
dichten Blättern und von einer cyprischen Spezies mit
rötlichem , glattem und sehr zartem Blattwerk . Beweis
genug , wie sehr die Römer den Salat schätzten . Neben
diesen Varietäten , gab es auch eine dunkelfarbige Salat¬
art, deren Saft schlafbringend war .

Aus der altrömischen Bezeichnung hat sich unsere
. deutsche „ Lattich" entwickelt , die hier und da gebräuch¬
lich ist . Die üblichere Bezeichnung „Salat " ist entstanden
aus dem italienischen „ saluto "

, das heißt das Gewürzte .
Wenn wir in den Sommertagen den Salat genießen,

Um dem Magen Kühlung zuzuführen , so geschah dies im
alten Rom wegen der guten Wirkung des Krautes aus die
Gesundheit, Man war der Meinung , daß der Salat , wenn
seine Teile von Milch strotzen , zu einem ruhigen Schlafe
verhelfe, und Kaiser Liberias genoß

' laotuea lediglich aus
diesem Grunde . Kaiser Augustus aber kaute Salatblätter ,
wenn er durstig war und nicht trinken wollte . Und das
hatte auch seinen Grund . Auf den ausgedehnten Reisen
in seinen Ländern war er gezwungen, verschiedenerlei
Trinkwasser zu genießen, und nach Ansicht der römischen
Aerzte sollte der Genuß von Salat gegen die Wirkung
dieser verschiedenerlei Wasser schützen. Die Römer ge¬
nossen aber den Salat nicht nur roh , sondern auch einge¬
macht und gekocht . In der letzten Zubereitung wurde Sa¬
lat auch in Griechenland verspeist.

Im Mittelalter betrieben namentlich die Niederlande
die Salatpflege . Heute hat die Gartenkunst eine sehr an¬
sehnliche Reihe von Salatsorten herangezüchtet, die sich
in vier Hauptgruppen : Kopf - , Schnitt -, Binde - und Pflück¬
salat unterbringen lassen ; als sünste könnte man den
Spargelsalat hinzurechnen, dessen Stengel wie Spargel
Zubereitet werden und auch sehr schmackhaft sin'j

Die Zubereitung des Salates ist äußerst mannigfal¬
tig . Erforderlich sind nach aller Meinung Essig und Oel .
Beide müssen von guter Qualität sein, besonders sollte
man nur gutes Olivenöl verwenden ; statt des Essigs wird
auch Zitronensaft benutzt. In Norddeutschland fügt man
etwas Zucker zu ; in Süddeutschland verabscheut ma n
dies. In der feinen Küche gibt man auch vielfach fein¬
gehackte Kräuter zu, so Petersilie , Dill , Kerbel, Schnitt¬
lauch , Esdragon und Boratsch , das heißt den eigentlichen
Wert des Salatgenusses gänzlich verkennen . Er ist selbst
„Gewürz" genug, wie aus seinen chemischen Bestandtei¬
len za ersehen ist . Man brauchte ihm eigentlich nichts
hinzuzufügen als einen gesunden Appetit . Salat sollte
roh und ungewürzt gegessen werden, wie es die gesun¬
den Hellenen taten , die den Salat darum geradezu „ das
roh Eßbare"

(tu Proxima ) nannten . Selbst die alte spa¬
nische Regel für Salatbereitung würde dann überflüssig,die vorschreibt : Nimm Salz wie ein Weiser, Essig wie ein
E^öhalz , Oel wie ein Verschwender und mische wie ein
Narr ! Der Salat wird ganz vorschriftsmäßig zuberei-A in der Erde und wird durch nichts in der Küche ver¬
bessert oder an Verdaulichkeit gehoben.

Der besondere Wert des Salates liegt in seinem ho¬
hen Gehalt an organischen, sauren Salzen , wie man aus
folgender chemischen Analyse ersehen kann . Er bestehtaus 94,33 Wasser, 1,41 Eiweiß , 0,31 Fett , 2,19 Kohlen¬
wasserstoff , 1,03 Nährsalzen . Nach Prozenten verteilen
ßch die Nährsalze wie folgt : 37,63 Kali , 7,54 Natron ,11M Kalk, 6,19 Bittererde , 5,21 Eisenoxyd, 9,19 Phos¬
phorsäure, 2,76 Schwefelsäure , 8,14 Kieselsäure, endlich
1,65 Chlor. Bricht man die Salatstaude entzwei, so
dringt, weißer, milchartiger , bitterer Saft heraus ( der
uns den „ geschoßten " Salat verabscheuen läßt ) , weshalbaven die alten Römer den Salat iaotuoa nannten (von
wo-Milch- . Der eigentliche Name aber war olus no«-
turinm (Sauergemüse ) , wegen des säuerlichen Geschmacks .
- Da dem Salat wie überhaupt allem Gemüse viel
Unreines anhaftet , so muß er wiederholt gewaschen wer-

Aermifchtes .
„Auf Ihre Rechnung und Gefahr "

so schrei¬ben fast alle Fabrikanten und Großkaufleute aus ihre
Rechnung und wollen damit sagen, daß sie für Schadender Ware , der während , der Versendung entsteht, nicht
aufkvmmen. Wie nun gerichtlich festgestellt ist, hat aber
dieser Vermerk nur dann Gültigkeit , wenn VM dem end¬
gültigen Abschlüsse des Kaufs ausdrücklich vereinbart ist,daß die Ware auf „ Rechnung und Gefahr " des Käufers
gesandt wird . Ist dieses nicht der Fall , so kann der
Käufer mit Recht die Annahme der während des .Trans¬
portes beschädigten Waren verweigern .
Die gute alte Zeit im preußischen Berkehrsweseu .

Adolf Wilbrand erzählt in der „Neuen Freien
Presse " aus seiner Jugendzeit : Eisenbahnen gab es
schon, , als ich zum Sommersemester 1857 von Rostock
über Schwerin nach Berlin fuhr ; aber Freiheit des Ver¬
kehrs gab es zwischen den deutschen Nachbarländern
Mecklenburg und Preußen noch nicht, sie waren „ Aus¬
land " für einander — so wunoerlich das auch einem
heutigen Leser klingt . Das souveräne Großherzogtum

. Mecklenburg-Schwerin war dem deutschen Zollverein nicht
beigetreten , es war eine Welt für sich . Wie ein Frem¬der, mit der unentbehrlichen Paßkarte , mit zollamtlich
untersuchtem Koffer, zog ich über die Grenze ; um in
Berlin zu meiner Bücherkiste zu gelangen , mußte ich zuM
„Parkhos " auf der Museumsinsel wandern und sogleich
zu meinem tiefen Mißvergnügen erleben, was preußische
Beamte waren . Mit dem „ strammen " Ernst ihres Be¬
rufes , mit humorlos strengen , historisch harten Gesichtern

^ standen sie um die geöffnete Kiste des jungen Studenten
und Poeten herum , wühlten in dem Bücherhaufen , zogendie amtlichen Brauen auf und nieder und ließen endlich
Unter dem martialischen Schnauzbart das Verdikt her¬
aus : „ Verzollen !"

„ Verzollen ?" sagte ich , mit heimlich aufslammen -
dein Preußenhaß . „Sie sehen doch , daß das alles ge¬
brauchte , gelesene Bücher sind. Ich bin hier , um zn
studieren, und brauche sie zum Studium . In jedem Buch
steht vorne mein Name ; sehen Sie doch hin . Ich will
doch nicht Handel treiben . Schon die Inschriften sa¬
gen das . Und ich soll verzollen ?"

So fochten wir eitle Weile (ihr Barbaren ! dachte
ich ) ; endlich sagte einer , mit den Achseln halbmenschlich
zuckend :

„Geh ' n Sie zum Direktor . Wenn der Ihrer
Meinung ist, dann geben wir oie Kiste frei heraus !"

Ich ging zum Direktor , einem älteren Manne mit
etwas müden Augen , oer einsam in seinem harten Lehn¬
stuhl saß, und trug ihm so beredt wie möglich meine
Sache vor . Er sah mich an und schien zuzuhören ; sein
Gesicht blieb still . Was wird dieser weise Borusse nur
sagen ? dachte ich . Ja oder Nein ? Das ganz Unerwar¬
tete geschah : er sagte weder Ja noch Nein . Er mur¬
melte etwas — ich weiß, nicht mehr , was — er gab
mir nicht unrecht , aber auch seinen Unterbeamten nicht ;
endlich entließ er mich mit einer freundlichen Handbe-

! wegung und einem „ Wird schon gehn" oder sich „ durch -
! schlagen" oder so dergleichen ; kein bestimmtes Wort . Ich ,wieder draußen — was ? ist das auch ein Preuße ?

dachte ich, jetzt etwas Verachtung in meinem Zorn .
Keine eigene Meinung ? Was Hab ' ich nun ? Was mach '
ich nun ? Ich entschloß mich geschwind wie Faust : „ Im
Anfang war die Tat !" Bei meiner Kiste wieder an¬
gekommen , sagte ich den Herren :

„ Ter Herr Direktor ist meiner Meinung . Ge¬
ben Sie mir nur die Bücher heraus !"

Mit stillem Erstaunen sah ich , dieses Wort genügte,
j Ohne weiter nachzufragen — als hätten sie diese Ent -
i scheidung erwartet — gaben sie die Kiste frei, und ich
> zog mit ihr als Sieger davon . — Ties war meine erste
s Berührung mit dkm Preußentum ; gefallen hatte sie mir
! nicht ; mit einem warmen Vorgefühl war ich ohnedies nicht
! ins Land gekommen. Für die Geschichte Preußens , seine
j großen Fürsten und Helden schlug mir wohl das Herz ;

seine Zukunft als Deutschlands Vormacht schien meinem
politischen Verstand unabweisbar ; aber ich war tief in¬
nerlich ein u n preußischer Mensch — wie die Künst¬
ler es wohl alle sind. Ich suche auf der Welt das Hohe ,das Große , aber nicht das Strasse , Stramme , Enge,
Steife , kurz das Nichtästhetische, das ich im Stockpreu¬
ßen fand und das auch schon Lessings Minna von
Barnhelm nicht liebte . Mir gefielen meine Mecklenbur¬
ger besser , wenn ich auch ihr geschichtslos kleinbürgerliches
Tahinleben nicht leiden konnte ; ich floh ihre kleine Welt
und ihr kleines Wollen , aber sie waren menschlicher , ge¬
mütlicher, humoristischer.

"
Warum der Kriegerverein nicht dabei war .

Die Münchener Jugend macht sich über gewisse Vor¬
gänge , die sich an die Enthüllung des Gottfried Kinkel-
Denkmals in Oberkassel knüpfen, wie folgt lustig : „ In
Oberkassel ist ein Denkmal Gottfried Kinkels enthüllt
worden . Der Oberkasseler Krjegerverein hatte eine Ein¬
ladung zur Enthüllungsfeier abgelehnt . Zwischen dem

; Vertreter des Denkmalkomitees und dem Vertreter des
s Kriegervereins waren über diesen Punkt Verhandlungen
. vorhergegangen . Der letztere fragte :
i „Sagen Sie einmal , war denn dieser Gottfried Trin -
? kel —"
s „Gottfried Kinkel , nicht Gottlieb Trinkel .

"
s „Na ja meinetwegen, also war denn Ihr Gottfried
- Rinkel überhaupt Soldat ?"
- „ Er heißt weder Trinket noch Rinkel, sondern Kin-
^ kel . Soldat war er freilich nicht. Aber er war ein'

tapferer Kämpfer , der für die Freiheit sein Leben indie Schanze schlug .
"

„ Der p . Winkel soll aber gesessen haben, und
nach unseren Statuten dürfen wir nur unbescholtene
Bürger aufnehmen . Von Enthüllungen steht freilich in
Unseren Statuten nichts ; aber ich glaube, wer gesessen
hat , den dürfen wir auch nicht enthüllen .

"
„ Aber Kinkel war doch ein deutscher Dichter .

"
„Oh Weh , das auch noch ? Sagen Sie einmal , hat

dieser Stinkel vielleicht unter dem Dichternamen Heine
geschrieben?"

„ Ach nein , das ist ein ganz anderer . Kinkel istja der, der „Otto den Schütz" gedichtet hat .
"

„ Ah, Otto der Schütz. Ist das .ein Gedicht auf Bis¬
marck ?"

„Rein , das gerade nicht ! "
„ Was geht dann Ihr Sprinkel eigentlich den Ober¬

kasseler Kriegerverein an ?"
„ Kinkel heißt er . Er war doch mit dem berühmten

Schurz befreundet .
"

„ Wer ist Schnurz ?"
„ Schürz , nicht Schnurz . Er war Minister in den

Vereinigten Staaten .
"

„ Ah, Minister ! Also Herr Winkel war der Freundeines Ministers . Warum haben Sie das nicht gleich ge¬
sagt ?"

„ Aber wissen Sie denn nicht, daß Kinkel mit Hilfe
seines Freundes Schurz aus dem Zuchthaus entwichen ist ?"

„ Aber um Gotteswillen , ein Minister , der seinem
Freunde aus dem Zuchthause ausreißen Hilst ? Vor sol¬
chen Leuten soll der Oberkasseler Kriegerverein präsen¬tieren ? Na , da könnten wir ja gleich nach Hennigs
Hinrichtung die Leichenparade stellen !" —

Und so Unterblieb die Beteiligung des Oberkasseler
Kriegervereins an der Enthüllung des Denkmals von
Gottfried Kinkel .

"

Wanze « im Coupe .
Der „ Augsb . Abendztg .

" wird der schier unglaublicheFall berichtet,, daß ein Passagier , der den Schnellzug
Frankfurt -München benutzte , in einem Koupee 1 . Klassedes Wagens Frankfurt -Verona nachts von Quälgei¬
stern gepeinigt wurde, die in den Polstern der Sitze
blutdürstig lauerten . Als er sich halb entkleidet und aufdem Sitze ausgestreckt hatte , fühlte er plötzlich ein Juckenam ganzen Körper ; er drehte das Licht auf und sah zu
seinem Schrecken und Ekel Hunderte von klein en
Wanzen , die bei dem aufflammenden Licht sich rasch
davonmachten . Ihre Brutstätten waren , wie die nähe¬
re Untersuchung ergab , die Falten des Samtplüsches ; auchUnter den Knöpfen an den Arm - und Seitenlehnen fanden
sich die ekelerregenden Tiere vor . Mit dem Schlafenwar es vorbei . In München machte der Reisende von
seinem Abenteuer Meldung ; er vernahm , daß der omi¬
nöse Wagen Eigentum der kk . Südbahn sei.

Der böse Freitag .
Aus Bern bürg in Anhalt , einer Stadt von über

36 000 Einwohnern , wird gemeldet : Daß der Aber¬
glaube bei amtlichen Anlässen noch eine Rolle spielenkönnte, wird man kaum glauben , und doch hat sich hierein derartiger Fall ereignet . Oberbürgermeister Lein¬
weber gab in der letzten Gemeinderatssitzung die Er¬
klärung ab, daß ihm persönlich zwar jeder Aberglaube
fernliege , daß er aber dem Volksempfinden Rech¬
nung trage , wenn er empfehle, die Einführung des neuen
Stadkrats nicht an einem Freitag vorzunehmen !

Ehreubeleidiguug mittels Flaggeusigual .Aus Christiania wird ein amüsanter Vorfall be¬
richtet . König Edward sandte vor einiger Zeit seinemkleinen Enkel, dem Kronprinzen Olaf von Norwegen , ei¬
nen Esel als Geschenk . Das Tier wurde der besonderen
Obhut 4res Kapitäns des Dampfers „ Monte -Bello " an¬
vertraut . Als der Kapitän vor Christiania eintras , ließer an einem Mast das Signal „ Esel" und an dem an¬
deren Mast das Signal „ ü .11 ri ^ dl " aufziehen. Nachden Vorschriften hat jeder Leuchtturm die Signale zubeantworten . Ter Kapitän wartete und wartete , erhieltaber keine Antwort , trotzdem er das Signal mehrfach
wiederholte . An Land angekommen, beschwerte er sich!
über diese Nachlässigkeit des Leuchtturmwächters . Dieser,ans Telephon gerufen und zur Rede gestellt , erklärte je¬
doch im Ton gerechter Entrüstung , daß . der Kapitän
durch das Signal „ Esel " ihn sch w er '

b eleidigt habe,und daß er glaube , von Beleidigungen keine Notiz neh¬men zu müssen.

M »der «ad AocZsrvttWaft,
Stuttgart , 7 . August. Fruchtpreise im Juli . Auden württemvergischen Fruchtmarktorten sind im verflossenen Monat

folgende Fruchtpreise erzielt worden : für Weizen als niedrigsterPreis 17 .20 M ., als höchster 22 .— M -, für Kernen als niedrigsterund höchster Preis 18. 20 M . resp . 24 — M , für Gerste 14 .40 M .
resp . 19 40 M , für Roggen 14 .60 M . resp 20 . — M . und für
Safer 16 20 M . resp . 20 -50 M. Der Durchschnittspreis betrug für
Weizen 20 .5 1 M . (Vormonat 18 98 M.), für Kernen 20 .32 M.
( 18 .66 M ) . für Gerste 17 . 13 ( 17 .41 M. ' , für Roggen 17 .05 M.
( 18.76 M .) und für Hafer 17.87 M . (17.28 M ) Im Vergleich zuden Preisen, die von den anderen Fcuchtmärkten im deutschen Reichfür obige Fruchtarten erlöst wurden , standen in Württemberg die
Preise für Weizen , Kernen und Gerste an böchster Stelle . Gerste
übertrifft den Reichsdurchichnittspreisum 3 . 16 M. Derselbe betrugbei Weizen 18 15 M . bei Kernen I9 .8S M. , bei Gerste 13 . 91 M .,Roggen 15 .25 M. und Hafer 17 .42 M . Der Umsatz an den württem-
bergischen Fruchtmärkten betrug im Juli d . I . 183 Doppelzentner
Weizen im Wert von 3755 M ., 4703 DoppelzentnerKernen im Wert
von 95 582 M. , 154 Doppelzentner Gerste im Wert von 2640 M . ,6?S Doppelzentner Roggen im Wert von 10 657 M . und 4125
Doppelzentner Hafer im Wert von 73 720 M.Berlin , 7 . Aug . Das Berliner Tageblatt verurteilt entschie¬den die bevorstehende Erhöhung der Kohlcnpreise durchdas Kohlensyndikat entgegen den früheren Abmachungen , vor Ablaufdes Geschäftsjahres keine Preisveränderungen eintreten zu lassen.



Aus Stadt und Umgebung.
* Zu dem am 2 Sept . d . Js . stattfindenden Jubiläum

des Liederkranzes Wildbad ist, wie wir erfahren, das Pro¬
gramm wie folgt festgesetzt worden. Am Vorabend des
Jubeltages Konzert mit Tanz in der Turnhalle , wobei für
Nichtmitglieder Eintritt erhoben wird Am 2 . Sept . Fest¬
essen im Lokal , Festzug durch die Stadt nach der Turnhalle ,
daselbst Ansprache , sowie Gesangsvorträge der anwesenden
Vereine, abends Ball. Die Restauration wird Hrn . Schäffler
zur Eisenbahn übertragen , während die musikalische Unter¬
haltung von einem Teil der Musikkapelle des Artillerie-
Regts . Nr . 65 in Ludwigsburg ausgeführt wird (Somit
wäre die Notiz im Enztäler , wonach die Schützenkapelle
Pforzheim engagiert sei, ignoriert .)

LovLsrt äes Rur - V cdsLtsrs .
Dmino,stnx nnellivitt v ^s 3 ^- — 8 Hirn .

1 . Ok>6 «- ttk-n - U .ri'? ell 8mrsa
2 . Ouvsrtüro .r . Op „Das oberes Uksiä " ^ uber
3 . Usi uns r ' IIsus , Wsl ? sr 8trsuss
4 . Uein I,isä „8siä gogrüsst es ist Drük-

IinA8?eit" 8obinälor
5 . ^ bsväträuws , Aaxnrlrg. ävanovioi
6 . ^ Unuarva^ Oiri 8sls <' tiou bloncton
7 . Votkssovns a . „Dvgr^ ollmsnv" Uisari
8 . Lrsusoböpkeksn, Uollra lieber

DonnerstnA naelunittnAS 6 bis 7 l)In'.
1 . l? cst - Mui'sob , Uieb . Wagner gerviämet liistlsr
2 . Ouveitüie „ Oiäslia" Ueetbovsn

8 . ^. n äet seliönen blauen Donau, Waleer Ftranzz
4 . Dugaiisebe Ubapsallie iklr . 3 läs -. t
5 To !>biIäer a . „ Wsibmo ^ Wagner
6 Oiuss aus äer b' srus , itlaruilra Daust

P'roitax vormittags 8 —9 Mir.
1 Oboral : Waebot aut ruft uns äis 8il .um >- .
2 . Ouvertüre „ Oeonore ! / ' Ueetbovsn
3 . Vkeorion - Wat/or 8 t,auss
4 . a . 8^lpbentan2 a . Oaust ' s Veiäammuog ^

b . blntie ' aot , Oavotto a . , . Uigaou" ll' boiuas
5 . Obor äer lt,isäons !>or, ; n aus „ Ilion ?.: " Wa ^ n ^ r
6 . 8arabanäs a . ä Op . „ 0 >ug hlais" Om n nä
Druck und Vertag der B -r -rb.
in Wildbar . . Verantwort ! Redakt- . r : E . Reinhard, , dickst .

Witwe Vollmar (Villa Elsa) .
Wöscher , Frau E . We . Landau , Pfalz

Malermstr . Wacker .
Seltzer, Hr. Th . , Rentner mit Fr . Gem.

Bischweiler i . Elsaß
Albert Wolff , Maler.

Keck, Hr. Anton, Bahn -Assistent''
Lui wigshafen a . Rh .

Mattinger, Hr . Ludwig, Kfm . „
Katharinenstift .

Bolz , Friedrich Oehringen
Krankenheim.

Zug, Kornelius
Walz . Andreas
Feuerbacher, Wilhelm
Günther , Friedrich
Savavsky , Franz
Heinle, Karl
Steamaier, Georg
Kurfeß, Johann
Dietz, Ludwig
Gall , Wilhelm
Klauß , Friedrich
Kurz, Jakob
Roßnagel , Adolf
Klenk, Friedrich
Scherz , Michael
Hörger , Joh . Georg

Heilbronn
Metzingen

Botnäng
Altburg

Stuttgart
Welzheim
Stuttgart
Cannstatt

Knittlingen
Zuffenhausen
Frankenbach

Cannstatt
Bückingen

Oberscheffach
Talheim

Lorch

Müller , Christian Birkenfeld
Zahl der Fremden : 10 837 .
Nachtrag von gestern.

Park -Villa .
Braig, Hr . Dr . Carl, Professor a . der

Universität Fxeiburg i . Br .
Reinholdt , Frau I . W . We . mit Sohns

Albrecht Pforzheim
Karl Pfau , Sattlermstr.

Klepser , Hr . Wilh . , Wirt Vaihingen a E-
Gottl . Pfeiffer , Portier

Jungmeier, Hr . M ., Lehrer Windbach
Welsch , Hr . Heinrich . Kfm . München

Wagnermstr Pfeiffer ,
Lehner . Hr , G Gastwirt München

Wilh . Rath , Buchhindermstr..
Bernheim , Hr . Haigerloch

Baddiener Nometsch .
Lehmann, Hr . W . , Gymnasiast Zweibrücken

Villa Schill .
Boucher, Hr . , Kfm . Friedenau b . Berlin
Boucher. Frl . Margarete „
Lieberg , Hr . Moritz mit Frau Gem. Cassel

Baddiener Schill .
Flad, Frau Margarete, Gutsbesitzersgattin

Fladhof b . Buttenhausen
Mack , Hr . Alfred, Schullehrer Buttenhausen

Narr , Frl . Klara Stuttgart
Fr . Schmid , Schwarzwaldhaus .

Pfeiffer, Hr . Ferdinand , Fabrikant mit Fam .
Ludwigshafen

Reuttinger , Frau Helene mit Kinder Karlsruhe
Freiberger . Frl . Hermine, Privatiere „

Luise Schmid , Badd . Witwe.
Aufrecht , Frau mit Tochter Stuttgart

Robert Schmid . Metzgermstr.
Kraft , Hr . Otto . Uhrmacher .

Karlsruhe -Mühlbera
Villa Gchvublick .

Soutrüe, Fr . Ella M , Basel
Gast, Frl Emilie Altona

Villa Sommersberg .
Laub, Hr . Philipp Germersheim a . Rh.

Villa Sofie .
Rosenfelder, Hr . Friedrich, Fabrikant mit

Frau Gem . uni Frl . T . - Pirmasens
Rosenfelder, Hr . Dr . Robert , Rechtspraktikt.

Pirmasens
Villa Treiber .

Wirz, Hr . Rentner mit Fam . Köln a . Rh
Bührer, Frl Sofie München
Hertzberg , Hr . Julius , Kfm . Hamburg

Kaufmann Treiber .
Wittemann. Hr . K . , Großh Forstmeister

Durlach

Herm . Treiber , Vaddiener.
Schäfer , Hr . Josef Zuffenhaustn

Will ) . Treiber , Herreng 17 .
Schmidt, Hr Franz , Kfm . Zweibrüchn

W - Ulmer . Villa Haisch .
Strauß , Hr . Adolf, Privatier Karlsrch

Villa Viktoria .
Hirn , Hr . Dr . med , München
Hirn , Hr . Otto, stud , München
Drogan , Hr . H -. Kaiser! . Rechnungsrat Berlin
Schippel, Hr . Fritz, Fabrikant m , Familie

Meißen, Gachsin
Karl Bolz . Sattlermstr.

Dietrich, Frau Auguste, Prwatiersgattin
Heilbronn

Philips , Walliser .
Böseneilers, Hr . Reinhard , Eisenbahn -Revisor

- Oldenburg
Waldschütz Wildbrett .

Schlaudecker, Hr . Louis , Oberlehrer mit Fron
Gem . Ct . Ingbert

Lehrer Wöruer .
Kupfer, Hr . Edwin, Werkmstr. a . StLdt.

Gaswerk Stuttgart

MMN
Am Sonntag den 12 . August

findet bei günstiger Witterung an der großen Eiche (oberhalb der Turn¬
halle) ein

des hiesigen Turnvereins statt. Abmarsch vom Lokal zum „ Bad . Hof"
nachmittags 1 Uhr . — Entree 2V Pfg .

Hiezu sind Freunde und Gönner der Turnsache höflichst eirgeladen.
US, » S »» , » » » „ 5 .

Samstag Abend 8 Uhr Versammlung ,

NW W -Mchn
für eine größere

U « 88 - unck
( Her ?! Kotiuliwiiren )

nach auswärts (in Württemberg ) bei hohen : Lohn gesucht.
Angebote erbeten unter R . 1V« an die Expedition d . Bl.

Calmbach.

Castliaus xum Dnlmlivt.
Keute
kIsilM ,

W wozu höfl. einladet
6kl -. Dai - tli .

Huri luÜKlor , I l isotit'
König Karlstraße S6

Spezicitist f. Kerccr - u . Wartpflege
bringt seinen Damen - und Herrensalon in empfehlende Erinnerung

Eine ruhige
Vs oll NUN ^

inmitten der Stadt , bestehend aus
2 bis 3 Zimmern mit Zubehör bis
l Oktober zu miete » gesucht.

Offerte mit Preisangabe innerhalb
8 dis 14 Tagen unter li . II . l !jO
an die Exped. d . Bl .

Einen Rest

hat zu verkaufen
G . Romctsch r . wild . Monn.

empfiehlt Güthler .

Suppenbiskuil
( nicht süß)

allgemein beliebte Suppeneinlage
stets frisch zu hoben bei

Bäcker Bechtle .

2Äeonn̂
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ZK -» - ° Utiiv» poi' ok « na » lazrizkN
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Neue Egypter

SisitH - l
empfiehlt Wilh . Treiber .

pcrhi-ist L !.«gsv Lttmtl-^rti^sl^üe 6as : V/a^sen L Dampf

Merschenkacke
empfiehlt Chr . Brachhold .

Mn slisl!lic!i8 i! l>iki
empfiehlt Bäcker Bechtle

Essiggurken ""LI;
Salzgurken ' 2L°!?
empfiehlt Herm . Kuhn .

Neue Lauffener

empfiehlt Chr Batt .

^ 'S
-S W ^ »

Zu AMrllhe , dm Smtzh . Wen ».

mit 33 000 Exempl . « sch .

«kaaireben ?re;;e",
weitaus verbreitetste Zeitung Baden».
Ucber alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendste unparteiische Berichte , »»-
ernannt relcbner vepercbentell . Die
„Lallircbe preree" wird von Jeder¬
mann, ohne Ansehung der Partei od.
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
in den Nachbarländernerfreut sich di«
„Bad. Presse " ein- gr. Leserkreises . Me
Postämter u - Brieftr. nehmen Bestellg.
an . Preis bei der Post abgeh . 1 .80,
tägl . 2 mal frei ins HauS gebr . 2 .52
pro Vierteljahr. Probeblätter gratis .

llgl. Lurtheater .
Direkt. : Jntendanzrat Peter Liebig .

ÜVUltz F686tl1088tzll .

L «>.
Allein -Verkauf für Wildbad bei

Nrma 0 . Vboi lo 86».
lull . L. klumvnllllll

erlaubt sich hiermit, auf ihr gut sortiertes Lager in

6l1ri8 - , koiMlIail - u . 8l6iiiKu1ivai
' 6ii

einfclchen Kebvciuchscrr-tikeln
sowie feinen

Servier - und Luxnswaren
aufmerksam zu machen.

Große Auswahl in Wasch - Garnituren . Ersatzstücke dH
werden besorgt Für Hotels und Villen

Kokhcrus - Heschivv
mit Dekor zu billigsten Preisen .

8ill >m- -Waren °°" TV ""'
- Reparaturen werden angenommen. —-

l< ön ' x - !< ->i - !s - 8ti -.->E 8l
«>nn (is; i>il

l ) IV< 1-80 Uttrlieit

l> !UtX . ( liirrmpüirnoi '
!
'

< 0 .8 Ür ilti '
lloult li8 (. ru rm ,

M 61088 ^ 8 - I ^ rrMr
-

in oiion 50 8o,ten .
. . LLVLUL - LiALrrsll .

"
„ liromor llnmtmrxer n Nannboimor I ' nbiilLNt «

Skl. Sprechstunden an Wochentage "
von 8 —12 und 2 — 7 Uhr, an Sonntagen vo»
8 — 12 Uhr . Wohnung : König Karlstraße 62 v

l Treppe, neben der Hofapotheke,

Dentist
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